








Teilnehmer:innen zunächst in Workshops alles rund 

um die Schau bzw. wie man ein Rind richtig wäscht, 

schert und vorführt. In weiteren Workshops wurde 

auch das richtige Füttern für eine Rinderschau sowie 

das Preisrichten von Kalbinnen und Kühen gelehrt. 

Die Gesamtwertung für das Team ergab schließlich 

den 7. Platz von insgesamt 27. Da solche Veranstal-

tungen immer mit hohen Kosten verbunden sind, 

möchten sich die Jungzüchter:innen sehr herzlich 

bei den nachfolgenden Sponsoren: Holstein Austria, 

Maschinenring Kärnten, Agro Trading GmbH, Unser 

Lagerhaus, Best Genetics, caRINDthia, Rinderzucht 

Steiermark, Strasser Agrarhandel und  

RINDERZUCHT AUSTRIA. 

Neben dem eigentlichen Schaubewerb wird den 

Besucher:innen ein buntes Rahmenprogramm mit 

Musik, Kultur und Regionalität geboten. 

Sehr erfolgreich in Belgien bei der internationalen Jungzüchter:innenschule, v.l.: Stephanie Zarfl (Ktn), Christina Feldbaumer (Stmk), Moritz Rettl (Ktn), Martin 

Jessenitschnig (Ktn), Gregor Tschernitz (Ktn), Michael Feldbaumer (Stmk). 

© Guillaume Moy

N E U W A H L E N  

Generalversammlung bei Nö 
Genetik 
von Karl Zottl

Bei der Generalversammlung des Nö Genetik 

Rinderzuchtverbandes in der Tierzuchthalle Zwettl 

wurde am Samstag, den 2. September 2023, mit 

der Obmannwahl eine zentrale Weichenstellung in 

der Genossenschaft vorgenommen. Bedingt durch 

seinen Pensionsantritt stand Leopold Buchegger 

nicht mehr zur Wahl. Daher wurde vom Vorstand 

des Zuchtverbandes Johannes Steiner als Obmann 

nominiert. Steiner bewirtschaftet in der Region Pot-

tenstein gemeinsam mit seinem Bruder einen Milch-

betrieb mit Melkroboter und Aufzucht der eigenen 

Remonte. In der Vermarktung ist er immer wieder 

V.l.: MEP Alexander Bernhuber, Altobmann Leopold Buchegger, GF DI Karl 

Zottl, Adelheid Buchegger, Obmann Johannes Steiner, VP der LK Nö Andrea 

Wagner Milchkönigin Sofie I und Obmann der Rind Steiermark Mathias Bi-

schof.

© NÖ Genetik Rinderzuchtverband
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mit Jungkühen und Kalbinnen im Ring erfolgreich.

Steiner übernahm die Funktion mit den Worten 

„WIR werden die Weichen für die Zukunft stellen. 

Gemeinsam mit den Funktionärskolleg:innen und 

den Mitarbeiter:innen gilt es, die anstehenden Auf-

gaben zu meistern und die Rinderzucht erfolgreich 

zu gestalten.“

B E T R I E B S S U C H E 

Projekt COwLEARNING 

Für das transdisziplinäre Projekt COwLEARNING 

(https://cowlearning.boku.ac.at/) sind wir, zusammen 

mit der Universität für Bodenkultur und Veterinär-

medizinische Universität Wien, auf der Suche nach 

Milchviehbetrieben mit 15–65 Kühen in Laufstall-

haltung /Mast-bzw. Mutterkuhbetrieben mit 30–120 

Masttieren, auf denen eine umfassende Bewertung 

der Nachhaltigkeit (ökonomisch, ökologisch und 

sozial) durchgeführt wird. Vielleicht habt ihr ja 

Interesse dabei zu sein? Was passiert wenn man sich 

meldet? Marie Louise Schneider von der VetMed 

sammelt alle Kandidat:innen und wählt dann eine 

Stichprobe aus. Diese Betriebe werden nach unter-

schiedlichen Nachhaltigkeitskriterien bewertet (z.B. 

Wirtschaftlichkeit, Umweltwirkung, Tierwohl, Zufrie-

denheit der Betriebsleiter:innen ...) und dann einer 

Versuchsgruppe mit alternativen Ansätzen (z.B. 

muttergebundene Kälberaufzucht, behornte Kühe ...) 

gegenübergestellt. Ziel ist es herauszufinden welche 

Betriebstypen bei den unterschiedlichen Aspekten 

der Nachhaltigkeit wie abschneiden.

Das „COwLEARNING“-Forschungsteam, v.l.: Marianne Penker (BOKU Wien), 

Daniela Haager (Vier Pfoten), Susanne Waiblinger (VetmedUni Wien), Stefan 

Hörtenhuber (BOKU Wien), Fabian Schweiger (Verein regionale Kulinarik), 

Alexandra Frangenheim (BOKU Wien, Ernährungsrat), Martin Stegfellner (GF 

RINDERZUCHT AUSTRIA) – sowie als Interessenvertreterin Kuh Labella.

© FWF/Luiza Puiu

Z U C H T W E R T S C H Ä T Z U N G 

Vorverlegung Einsendeschluss 

Aus technischen Gründen muss für den Zwischen-

lauf der Veröffentlichung der ZWS für den 21. 

November 2023 der Einsendetermin von Mittwoch, 

den 25. Oktober 2023 auf Dienstag, den 17. Oktober 

2023 um eine Woche vorverlegt werden. Bitte recht-

zeitig in der Planung zu berücksichtigen! 

Alle Termine zur Probenlieferung und ZW-Veröffent-

lichung der genomischen ZWS erhalten Sie auf 

https://www.rinderzucht.at/zuchtarbeit/zuchtwert-

schaetzung.html
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Z U C H T R I N D E R V E R S T E I G E R U N G   

Fleischrinder in St. Donat 
von Anna Koiner

Am 10. Oktober 2023 findet die Zuchtrinderverstei-

gerung mit Fleischrinder in St. Donat

 statt. Fleischrinder folgender Kategorien können 

aufgetrieben werden:

•	 Stiere mindestens 12, höchstens 18 Monate 

(Charolais bis 24 Monate) alt

•	 Trächtige Kalbinnen, mindestens 4 Monate 

tragend

•	 Jungkalbinnen im Alter von 7–26 Monaten

Auftrieb: 08:00–09:30 Uhr, Bewertung der Stiere: 

09:00–10:00 Uhr, Versteigerungsbeginn: 11:00 Uhr. 

Anmeldungen werden bis 26. September 2023 im 

Büro von caRINDthia unter 04212/22 15-12 ent-

gegengenommen! Nutzen Sie auch heuer wieder die 

Möglichkeit, Fleischrinder aller Rassen bei dieser 

Versteigerung anzubieten!

Der mischerbig hornlose Stier „Haribo Pp*“ aus dem Betrieb Johann Egger aus 

Mittersill wurde bei der14. Kärntner Fleischrindermesse zum Gesamtreserve-

sieger gekürt. Im Zuge der Versteigerung wurde er von „caRINDthia“ für die 

Besamung angekauft und ist aktuell als Besamungsstier erhältlich. 

F U S I O N   

Neustart der Salzburger 
Jungzüchter:innen 
von Christina Sendlhofer

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung am 12. August war es nun soweit – ein 

neuer Verein wurde aus der Taufe gehoben und 

was ehemals als Fleckvieh- und Holsteinjungzüch-

ter bekannt war, nennt sich nun SALZBURGER 

JUNGZÜCHTER. GF Thomas Edenhauser, der die 

Neuwahlen leitete, durfte Josef Geisler zum neuen 

bzw. wiedergewählten Obmann gratulieren, als 

Stellvertreter stellten sich der bisherige Fleckvieh-

obmann Stefan Rohrmoser sowie Fabian Kehrer zur 

Verfügung. Geschäftsführer Thomas Edenhauser: 

Der neu gewählte Vorstand, v.l.: Victoria Hochwimmer, Lisa Bernsteiner, Stefan 

Rohrmoser, Bernhard Wörgötter, Josef Geisler, Fabian Kehrer, Thomas Hetteg-

ger, Lisa Burgschwaiger und Magdalena Schnöll.                                  © Hochwimmer
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W E R T S C H Ä T Z U N G 

Hohe Auszeichnung für  
Johann Sölkner 
von Christa Egger-Danner und Lukas Kalcher

Die European Federation of Animal Science (EAAP) 

überreichte Dr. Johann Sölkner (BOKU) als Anerken-

nung seiner außergewöhnlichen wissenschaftlichen 

Karriere und bedeutenden Beiträge auf dem Gebiet 

der Nutztierwissenschaften den prestigeträchtigen 

Leroy Award. Die Laudatio hielt Dr. Christa Egger-

Danner (ZuchtData), in der sie die wissenschaft-

lichen Leistungen Prof. Sölkners anführte sowie 

die jahrelange engagierte Zusammenarbeit mit 

der RINDERZUCHT AUSTRIA. „Fitnessmerkmale 

in der Zucht waren in den frühen 1990er Jahren ein 

wichtiges Forschungsthema für Hans. Dank seiner 

engen Zusammenarbeit mit internationalen Wissen-

schaftlern und lokalen österreichischen Zuchtorga-

nisationen war Österreich das erste Land weltweit, 

das in den 1990er Jahren die Zuchtwertschätzung 

für Nutzungsdauer sowie den Gesamtzuchtwert, 

einschließlich Fitnessmerkmale im Zuchtziel, als 

Routineverfahren einführte. Hans war ebenso Vorrei-

ter bei der Verbindung von moderner Genomik mit 

bewährten Zuchtmethoden und leistete einen wich-

tigen Beitrag zur Einführung der Nutztiergenomik in 

Teilen Mittel- und Osteuropas. Im Zusammenhang 

mit einkommensschwachen Ländern hat er bahn-

brechende Arbeit zu kostengünstigen dörflichen 

Zuchtprogrammen geleistet, die darauf abzielen, die 

Produktivität und Rentabilität zu steigern, indem sie 

gleichzeitig die Vielfalt und Widerstandsfähigkeit 

erhalten. Die Tatsache, dass 20 von 40 Doktortiteln 

an Student:innen aus Afrika vergeben wurden, zeigt 

seinen immensen Beitrag für diese Länder, nicht 

nur in wissenschaftlicher Hinsicht, sondern auch im 

Hinblick auf den Aufbau von Persönlichkeiten“, so Dr. 

Christa Egger-Danner in ihrer Laudatio.

Sölkner ist seit 2001 Professor für Tierzucht und 

Populationsgenetik an der Universität für Boden-

kultur in Wien. Er hat bisher 239 Artikel in der WoS 

Core Collection verfasst, die 5.264 Mal zitiert wur-

den. Dies ist ein beeindruckender Beweis für seine 

herausragenden wissenschaftlichen Beiträge über 

Jahrzehnte. 

Die RINDERZUCHT AUSTRIA gratuliert herzlichst zu 

dieser hohen Auszeichnung!

„Gemeinsam  lässt sich bekanntlich oft mehr 

bewegen und eine gute Zusammenarbeit innerhalb 

der verschiedenen Rassen verstärkt obendrein das 

Miteinander!“

V.l.: Laudatorin Christa Egger-Danner mit dem ausgezeichneten Hans Sölkner 

und EAAP-Präsidentin Isabel Casasús

© BML/Wiesböck
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V E T E R I N Ä R E  A N G E L E G E N H E I T E N   

Vera Hinteregger 
übernimmt Agenden 
von Simone Steiner 
von Lukas Kalcher

Seit dem 1. August 2023 ist Mag. Vera Hinteregger 

für die veterinären Angelegenheiten bei der Rinder-

zucht Austria zuständig. Damit ist sie die Nachfolge-

rin von Dr. Simone Steiner. Zu ihrem Aufgabengebiet 

werden unter anderem der Tierschutz beim Lang-

streckentransport sowie Veterinärzeugnisse für den 

Zuchtrinderexport zählen.

Hinteregger hat an der Veterinärmedizinischen Uni-

versität in Wien studiert und sich auf das Fachgebiet 

der Wiederkäuermedizin und des öffentlichen Vete-

rinär- und Gesundheitswesens spezialisiert. Nach 

ihrem Studium war sie als praktische Tierärztin im 

Wiederkäuerbereich im Waldviertel tätig. Die letzten 

Jahre hat sie mit ihrer Familie in Berlin gelebt und 

wohnt jetzt in Niederösterreich. Die RINDERZUCHT 

AUSTRIA bedankt sich bei Simone Steiner für ihren 

intensiven Einsatz für veterinäre Themen und vor 

allem im Bereich der Tiertransporte. Hier konnte mit 

intensiver Aufklärungsarbeit sachlich informiert und 

eine breite Öffentlichkeit erreicht werden. Steiner 

leitet seit 21. März 2023  die Geschäfte der Tierge-

sundheit Österreich (TGÖ).

B U N D E S S C H A U E N   

Nicht verpassen!  
11. Bundesfleischrinderschau  
von Anna Koiner

Über 100 Aussteller:innen werden am 14. und 15. 

Oktober bei der Bundesfleischrinderschau im 

Rinderzuchtzentrum Traboch in der Steiermark 

vertreten sein. Mit 230 Tieren aus 17 verschiedenen 

Rassen wird die ganze Vielfalt der österreichischen 

Rinderzucht zu sehen sein. 

Eine große Anzahl an Generhaltungsrassen, dar-

unter Pustertaler Sprinzen, Original Pinzgauer und 

Ennstaler Bergschecken, wird ebenso ausgestellt 

wie bekannte Intensivrassen. Dazu zählen Angus, 

Charolais, Limousin oder Weiß-Blaue Belgier.

Erstmals werden die aus Irland stammenden Dexter 

und die japanischen Wagyu bei einer Bundesschau 

zu sehen sein. Über 30 Jungzüchter:innen und wer-

den am Sonntag ihr Können zeigen. 

So viele Rinderrassen unter einem Dach in einem 

Schauwettbewerb sind nicht oft zu sehen, nutzen Sie 

diese Gelegenheit! 

Anfang Oktober werden wir in einer Sonderausgabe 

vom Kuhrier ausführlich vor der Schau informieren 

und Ihnen noch weitere Neuigkeiten über die öster-

reichische Fleischrinder- und Generhaltungszucht 

berichten. Aktuelle Infos finden Sie auch unter  

www.fleischrinder.at.

© RINDERZUCHT Austria/Kalcher
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Termine
04. 10. 2023 LKV-Ausschusssitzung, Linz

05. 10. 2023 LKV-Beiratsssitzung, Linz

09. 10. 2023 Ausschuss Allgemeine Rinderwirtschaft, Ried i. I.

14.–15. 10. 2023
11. Bundesfleischrinderschau, 

Tierzuchtzentrum der Rind Steiermark GmbH, 

Industriepark West 7, 8772 Traboch

14.–15. 10. 2023 Herdenmanager Austria, Modul 1,  Vorarlberg

11. 11. 2023
Jubiläum 20 Jahre Fleckvieh- und Holsteinjungzüchter:innen, 

Maishofen, Salzburg

14. 11. 2023 Ausschuss für Forschung & Entwicklung, Haus der Tierzucht, Wien

18.–19. 11. 2023 Herdenmanager Austria, Modul 2, Tirol

22. 11. 2023 Ausschuss für Marketing, online

02.–03. 12. 2023 Herdenmanager Austria, Modul 3, Salzburg

Jänner 2024

Lehrgang „Das Tier und Wir“, Bewerbungsfrist: bis 15. Oktober 2023. 

15 Workshops verteilt von Februar 2024 bis Juni 2025 und jeweils 

eine betreute Sommerwoche. Zielgruppe: Jugendliche zwischen 14 

und 16 Jahren. Start: Wochenende im Jänner 2024.

Nähere Infos unter https://www.noe.gv.at/scienceacademy

16.03–17.03. 2024 Dairy Grand Prix Austria 2024, Maishofen, Salzburg

13.–14.04. 2024 Bundesbraunviehschau mit Europaschau, Imst, Tirol

Bitte beachten Sie die laufenden Fortbildungsveranstaltungen mit 

den genauen Terminen unter https://www.nutztier.at/rinder/
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11.
Bundes
Fleischrinder
Schau
14. und 15. Oktober 2023
Rinderzuchtzentrum Traboch – Steiermark

Fachausstellung (an beiden Tagen)

Samstag, 14. Oktober

09:30  Gruppenentscheidungen

Sonntag, 15. Oktober

10:00  Jungzüchterwettbewerb

11:30  Championswahlen

14:30  Tombola – wertvolle Preise

Die ganze Vielfalt 
der österreichischen 
Fleischrinderzucht

15 Rassen
230 Tiere
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Leidenschaft.
Für Generationen.
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